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Eintrag in das Fremden (Hütten) buch des Brünnsteinhauses 
am 7. August 1900 von Dr. Julius Mayr 
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Nachruf 
M. H. Die Pflicht, den in der abgelaufenen 
Saison verstorbenen Vereinsmitgliedern einen 
Nachruf zu widmen, fällt heuer besonders 
schwer. Mußte die Alpenvereinssektion doch 
das bittere Leid erfahren den hochverdienten 
I. Vorstand Herrn Kaufmann Ludwig Steiner 
zu verlieren. Wenn wir uns zurückerinnern 
mit welcher Eindringlichkeit und Einmüthigkeit 
wir im vorigen Jahre die Wiederwahl Steiners 
zum I. Vorstand betrieben haben, wenn wir 
uns ins Gedächtniß zurückrufen, wie wir 
uns damals eine gedeihliche Fortentwicklung 
der Sektion auf den bisherigen Bahnen ohne 
die Vorstandschaft Steiners gar nicht vorstellen  
konnten, so werden wir hieran die Größe 
des Verlustes bemessen können, der uns 
betroffen hat. 
Steiners Verdienste um die 
Alpenvereinssektion datieren zurück bis 
in die Zeit der Entstehung des Vereines; 
sie mehrten sich im Laufe der Zeit in 
dem Maße, in welchem ihm er immer mehr Anteil 
an der Führung der Geschäfte anvertraut nahm 
wurde u. sie stellten sich dar als das 
Produkt unermüdlichen Eifers u. that- 
kräftigster Fürsorge für die Interessen 
des Vereins. 
Im ersten Vereinsjahre 1878 wurde 
Steiner Mitglied u. schon im nächsten Jahre  
unterstützte er die Bestrebungen des jungen 
Vereines durch Uebernahme eines Vortrages 
über das die Besteigung des Kellerjochs. 
Im Jahre 1882 wurde Steiner in den  
Ausschuß berufen und erhielt dort die Stelle  
des Cassiers zugeteilt, welche er volle 15 Jahre bekleidete. 



 343

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

In1 dieser Stellung war die Grundlage für 
sein fruchtbringendes Wirken gegeben. 
Steiners Fürsorge Bemühungen war es gelungen 
der finanziellen Lage der Sektion einen 
so festen Stand zu verleihen, daß auch 
größere Unternehmungen unbeirrt 
von der Sorge um den Ausgang in 
Angriff genommen werden konnten. 
Mit peinlichster Ordnung hat führte Steiner 
das Rechnungswesen der Sektion geführt; 
mit unfehlbarer Sicherheit hat war er jederzeit in 
der Lage die Finanzkräfte zu beurteilen u. überschauen; 
in glänzenster Bewährung hat sich dies 
bekundet bei Durchführung des Brünnstein- 
hausbaues u. bei nachfolgender Eigen- 
bewirtschaftung des Brünnsteinhauses durch die Sektion. 
Ebenbürtig dem Finanzgenie Steiners 
am Erfolg war seine werbende Kraft 
für Vergröß Ausbreitung der Anhängerschaft 
des Alpinismus u. für Vermehrung der 
Mitgliederzahl der Sektion; ein vollendet  
liebenswürdiges, gesellschaftliches Talent, 
eine durch seine Äußerlichkeit Äußeres lebhaft 
unterstützte Jovialität waren ihm hiezu 
behilflich. Wer konnte ihm widerstehen, 
wenn er ausging Freunde und Mitglieder 
den alpinen Bestrebungen zu gewinnen, 
oder wenn1 zur Beteiligung an alpinen 
Veranstaltungen einlud? oder wenn  
er zum Bes Und ebenso wie durch persön- 
lichen Umgang war er durch Vorträge, 
von denen die Berichte über die General- 
versammlungen in Bozen, Mainz, Klagen- 
furt u. Passau eine begeisterte Verherr- 
lichung des alpinen Gedankens u. Vereins- 
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strebens1 waren, eifrigst bemüht, dem  
Alpenverein immer neue Anhänger zuzuführen. 
I. J. 1897 wurde Steiner zweiter 
Vorstand u. ein Jahr später bot berief ihn ihr1 einstimmiges 
Vertrauen an die erledigte erste Vorstandstelle ...1 für 
Entfaltung seines Eifers u. seiner Talente; an 
dieser Stelle hat er das von seinen 
Vorgängern unter seiner Mitwirkung geschaffene hohe Ansehen der 
Sektion sorgsamst bewahrt u. reichlichst  
vermehrt. 
Zwar fiel es Steiner nicht 
mehr leicht die Vorstandschaft zu über- 
nehmen; ein Vorläufer seiner späteren 
Krankheit gebot ihm Ruhe u. Schonung, die Überhäufung mit Geschäften 
u. den Bürden von Ehrenstellen ließen 
ihm zu wenig freie Zeit übrig; 
aber treu, wie sein ganzes Wesen  
war, übte er trotz Allem die einmal 
übernommene Pflicht mit aufopfernder 
Selbstverleugnung. Treu war Steiner 
der Sektion bis zum letzten Athemzuge, 
das kann ich Ihnen bestätigen aus der 
Wahrnehmung, die ich bei meinem 
letzten Besuche machte, als Schwäche 
ihn veranlaßte, allen anderen Fragen 
gegenüber apathisch zu sein und er 
doch noch mit dem letzten Aufgebot 
freudigen Eifers Alpenvereinsangelegen- 
heiten besprach. 
M.H. treu wollen auch  
wir ihm bleiben Die Treue, welche 
der Verstorbene uns in so überreichem Maße 
bewahrt entgegengebracht hat, wollen auch wir ihm bewahren 
indem wir geloben sein Andenken 
immerdar in höchsten Ehren zu halten. 
Zum Zeichen des Einverständnißes ersuche 
ich Sie, sich von den Sitzen zu erheben. 
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(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 
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Jahresbericht über das  23te Vereinsjahr, erstattet 
am 18. Dezember 1900. 
 
Ein kräftiges Glied unter den vielen des großen Vereins, die der 
Bergwelt in idealem Streben Opfer bringen tritt in das 
24. Jahr seines Bestandes. 
Bewährten Überlieferungen treu, kann die Sektion auch  
mit den 23 Jahren auf eine stete Entwicklung, auf rege er- 
sprießliche Thätigkeit zurückschauen. 
 
I. Mitgliederstand.  
Der Mitgliederstand beträgt 327. Die Minderung ist veranlaßt durch 
Gründung der Sektion Bad Aibling. 
Gestorben sind die Herren Rudolf Boylen Privatier, Georg 
Eisenberger Ökonom Lotzldorf; Bernd Kleinhaus 
Holzhändler; Heinrich Schwaab k. Regierungsrat; Ludwig 
Steiner Kaufmann; Fritz Wolf Privatier Westerham; 
Wilhelm Leibl k. Professor Bad Aibling; Frau Caroline Rappel 
Buchdruckereibesitzers Wittwe; Hertzing k. Major Traunstein. 
Stetes Gedenken sei den Geschiedenen gesichert, ein 
würdiger Nachruf ward unserem schmerzlich vermißten 
I Vorstand Ludwig Steiner an anderer Stelle zu Teil. 
 
II. Versammlungungen und Vorträge 
Es fand eine Generalversammlung am 19. XII. 
und 5 Ausschußsitzungen, ferner folgende ordentliche 
Versammlungen mit Vorträgen statt: 
Am 22. März:     Vom Vierwaldstättersee über die Furka 
     in’s Rhonetal von H. Apotheker Rieder 
Am 24. April:    Hoher Göll und die Teufelshörner 
     von Rechtsanwalt Bauer 
Am 20. November:    Bericht über die Gen. Vers. in Strassburg, 
     Vogesenfahrt über die Hochkönigsburg zu den 

   Schlössern ob Rappoltsweiler, von H. Heliel 
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Am 20. November: Skizze über den Brunstein1 v. H. Professor Dr. Schäffler 
Am 14. Dezember: Stimmungsbilder am Gardasee v. H. Prof. Dr. Schäffler 
  Arco und Riva mit Projektionsbildern von h. Fabrikbes. 
  Franz Hamberger 
An dieser Stelle sei den Vortragenden wiederholt der Dank ausgesprochen. 
Die Ausschußsitzungen befaßten sich hauptsächlich mit 
Weganlagen, Markirungen und Reparatur der 
Schäden des Hochwasser 1899. 
 
III. Wegbau 
a.) Neuangelegt wurde der Weg vom Himmelmoos zur 
Niederaudorferalm zum Wendelstein, 
b.) ein Teil des Weges von Wildgrub zum Brünsteinhaus, 
c.) Die Strecke Seonalpe1 – Baumoosalpe, und d.) der 
Törwanger Kapellensteig, e.) wiederhergestellt die 
Brücke am Tatzelwurm, f.) der Fahrweg oberhalb 
Wildgrub, g.) reparirt der Dr. Julius Mayr Weg. 
Mit verschiedenen kleineren Reparaturen 
erweisen die Ausgaben für Wegbauten und Wiederher- 
stellung der durch das Hochwasser des Jahres 1899 
zerstörten Wege und Brücken den Betrag von M. 829. 
Herrn Apotheker Hagn ist die Sektion für die gefertigten 
Kostenvoranschläge für die Vorarbeiten und die Beaufsicht- 
igung der Wegbauten in seinem Gebiet zu großem 
Dank verpflichtet. 
 
IV. Wegmarkirung. 
Wegmarkirungen wurden ausgeführt: a.) Brünstein – 
Wendelstein, b.) Tatzelwurm – Wendelstein, c.) Thraiten, 
d.) Wildbarrn, f.)1 Oberaudorf. Schanz. – Kaiser, g.) Oberau- 
dorf  Gfallermühl – Schöffau, i.) Steinerne Stiege Arzmoos 
Tatzelwurm, k.) Nußdorf Kirchwald. l.) Kirchwald 
Tuchereralm – Heuberg. 
Durch Anbringung einer größeren Anzahl Weg- 
tafeln wurden die bestehenden Wegbezeichnungen 
wesentlich ergänzt. 
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Den1 Herren Hagen und Strebl in Oberaudorf, Kotz1 und Heliel 
sei hiemit für die vielen Mühen denen sie sich unterzogen  
gedankt. 
 
V. Brünsteinhaus. 
Das Brünsteinhaus erfreut sich eines wachsenden Besuches, 
ist doch der Brünstein heute zum Winterberg comme 
il faut geworden. Die Gelegenheit, neben prächtiger 
Aussicht und bester Bewirtung, der fröhlichen Rodelfahrt 
sich hingeben zu können, verschafft dem Hause viel 
Freunde und wirbt fort und fort. 
Die Schilderung von Winterfreuden im bayr. Hochgebirge 
unseres geschätzten Vereinsgenossen des frater orophilus 
a.d. Mangfall, die Brünsteinkarten unseres Mitgliedes 
H. Kunstmaler Wyschniowsky erzählten in der Ferne von 
den Freuden und vom Schönen des Brünsteins und des 
Heims der Sektion Rosenheim. 
Neuanlagen von Zuwegen, Verbindungswege zum 
Tatzelwurm und Wendelstein, fördern den Besuch 
des Brünsteinhauses. Die Böden der Gastzimmer und 
der Küche wurden ausgewechselt, das Gastzimmer durch  
Vereinigung mit der früheren Schenke geräumiger 
gestaltet. Bemerkt sei noch, daß ein Freund des 
Hauses einen hübschen Altar für die Gipfelkapelle stiftete. 
 
VI. Bibliothek. 
Die Bibliothek welcher H. Lehrer Fellerer rührig vorsteht verwaltet 
erfuhr eine Mehrung von 4 Jahrbüchern und 15 Bänden 
und zwar: 
Schweizer Jahrbuch, Zeitschrift und Mitteilungen 
Lopez,  Alpensagen, 
L. Riehl, Kunst an der Brennerstraße 
E. Hauf,  Tourist am Gardasee  
Bädeker,  1. Oberitalien, Unteritalien, Schweiz 
Meyer,  Deutsche Alpen II. Teil 
Schwaiger, Führer durchs Rofan 
Ad. Pichler, Allerlei Geschichten aus Tirol 
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L. Ganghofer, Der Bsondere 
P. Rosegger, Waldheimat I. II. 
 „          Durch, u. andre Alpengeschichten ( 1 Band)1 
C. Wolf, 3 Erzählungen 
P. Heyse, Auf der Alm 
Achleitner, Vronele (1 Band) 
Illustrirte Zeitung Glocknernummer 
Der gegenwärtige Gesammtbestand besteht aus 403 Bänden, 
156 Karten, 189 Panoramen und Kunstblättern. 
 
VII. Kassawesen1. 
Der Rechenschaftsbericht weist auf:  A. für die Sektionskassa: 
Einnahmen  8562 M. 76 Pf. 
Ausgaben 8260 M. 63 Pf. 
    B. für die Brünsteinhauskassa: 
Einnahmen: 2786 M 51 Pf. 
Ausgaben:  2430 M. 
 
VIII. Unterhaltungen. 
Der 16. Januar vereinigte lebfrisches Volk zu frohem Reigen, beim Faschings- 
...gehen1, welches durch gütige Mitwirkung des H. Hamberger 
durch einen Proketions Vortrag verschönt wurde. 
 
IX. Vertretungen. 
Vertreten war die Sektion bei der Eröffnung des A. Karg Hauses 
der Gruttenhütte1 des T.A.K. München, bei der XXXI Gen. Vers. 
in Straßburg, und beim Sektionentag in Salzburg. 
 
X. Mitglied 
war die Sektion auch dieses Jahr beim Siebenbürgischen Karpathen- 
verein und beim Verein zum Schutze und zur Pflege der Alpenpflanzen. 
 
XI. Ehrung. 
Zur Ehrung des verdienstvollen 1. Vorst. Ludw. Steiner wurde dessen 
Bild im Vereinslokale und am Brünsteinhause angebracht. 
---- 
Rauhe Winde rauben der kräftigen Buche ihren Schmuck und 
knisternd fällt das Laub zur Erde. Manch Reis stirbt ab, manch 
Ast liegt gebrochen am Boden. Wenn Zweig für Zweig 
zur Stärkung des Stammes beigetragen, dann wird die Krone 
wiedergrünen zum Schmuck des ganzen Waldes. 
Möge unsere liebe Sektion ebenso die Mißlichkeiten, die das Jahr 
1900 mit sich gebracht, überstehen; möge sie in getreuer Erfüllung 
ihrer Aufgaben, wachsen und erstarken, möge sie durch ihre Arbeiten 
im weiten schönen Gebiet, das gerechte Lob jener ernten, die glücklich sind 
weil sie das Göttliche der Bergwelt spüren. 
 
Ros. 18. XII. 1900  Heliel 
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Georg Finsterwalder 
 

wurde am 18. Dezember 1900 
zum I. Vorstand der Sektion gewählt 
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